
Erſcheint täglich
t Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

x n ähßäh

e

Regelmäßige Beilagen:

Juſtrirtes Honntagsblatt, Dode und Heim,
che und Handels -eilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

neber die Ermordung d
Miniſterpräſidenten

n Badeorte Santa Agueda liegen heute noch
olgende Nachrichten vor. Canovas ſaß, eine
geitung leſend, auf einer Bank, als ſich

ihm ein Jkaliener näherte und meuch-
M üngs drei Revolverſchüſſe auf ihn ab

feuerte. Der Ingenieur Aſpiazu und der
ournaliſt Torres warfen ſich auf den Verbrecher,

ign belcher zwei weitere Schüſſe abgab, ohne ſie jedoch
ine n verwunden. Dem Advokaten Suarez gelang es,
n ſich des Mörders zu verſichern, welcher der Gens

ſ darmerie übergeben wurde. Canovas wurde auf
a I ein Zimmer gebracht, wo er verſtarb, nachdem er
über hie lehte Oelung erhalten hatte. Canovas verſchied
n achmittag 3 Uhr in den Armen ſeiner Gemahlin
in Die Kugeln hatten ſein Herz getroffen.
inden n Der Mörder war, wie in dem Falle der Er
noch mordung des franzöſiſchen Präſtdenten Carnot, ein
dich italieniſcher Anarchiſt, gebürtig aus Neapel.
nen Er gab zunächſt an, Rinaldini zu heißen ſein

M üchtiger Name iſt Michel Anguie Golli.
durc Gollf iſt zu Bagha bei Neapel geboren, 26 Jahre
ſei ilt und trägt einen Bart ſowie Augengläſer. Er

lebte einige Zeit in Barcelona, wo er die Redaction
ſozialiſtiſchen Zeitung „Ciencia“ beſorgte; ſpäter

hereiſte er Frankreich, Belgien und England und
kam im Sommer nach Madrid. Anfangs Juli

rde er in Lucera in Jtalien, nachdem er ſich für
n revolutionären Arnachiſten erklärt hatte, wegen
rwrevolutionär- ſozialiſtiſchen Schrift zu Gefängniß
irtheilt, doch gelang es ihm, zu entfliehen.

Man glaubt, daß der Mörder in Santa Agueda
n demſelben Tage wie Canovas ankam. Er
womenirte fortwährend in den Gängen der Bade
nſtalt mit verdächtiger Miene. Er erklärte,

P mnovas getödtet zu haben; die Vollſtreckung
ihre gerechten Rache ſei das Ergebniß
lag nerweitverzweigtenanarchiſtiſchen Ver

n ſchwörung.
in r ermordete Miniſterpräſident war am 8. Febr.
Nähe 1828 in Malaga geboren. Jm Anfang ſeiner
ſah litiſchen Lauſbahn gehörte er der liberalen Partei

r Er wurde aber ſpäter zu einem Erzreacktionär.
An Jahre 1854 wurde er zum erſten Male in

i Cortes gewählt und zehn Jahre ſpäter zum
ten Male Mitglied des Miniſteriums Jm Jahre

acht m am 31. Dezember, wurde er zum erſten
Male Miniſterpräſtdent.

ann im Wechſel
pos und Sagaſta wiederholt begleitet; zum

cho eiben. 1875 gelang es ihm mit Martinez
r e 1879 mit dem General Blanco den Auf

ſeit Per auf Kuba niederzuſchlagen. Viel Gutes iſt dem
rere Awenen bezüglich ſeiner Einwirkung auf die inner
mit ſche Entwicklung Spaniens nicht gerade nach
alt. en. Seine rühmnlichſte That wird die Ein
iter es allgemeinen StimmrechtsJmer übrigen hat Canovas gerade in dendaß Hahren das konſervative Regiment in Spanien
iſter e wie möglich gemacht. Dazu kamen die
die n en Schwierigkeiten, die zum größten Theil

nur r kubaniſchen Aufſtand zuſammenhängen.

alle u der Ermordung Canovas
en n r u inneren ſpaniſchen Politik laſſen

unſer 1 nicht überſehen. Sämmtliche
An nd e Wenſo der Marſchall Martinez Campos
tag ine Madrid zurückgekehrt, wo alsbald ein
e Muee rath ſtattfand, der bis 2 Uhr morgens
aße iſt beſchloß, die Ernennung des Kriegs
den iſterpeerraga zum interimiſtiſchen
ren moreg h denten zu veröffentlichen ſowie
igen d e größten militäriſchen Ehren zu erweiſen.e Ernezur Mäaſiden ung des Kriegsminiſters zum Miniſteren ſcheint darauf hinzudeuten, daß eine Art

in Spanien etablirt werden ſoll.

es ſpaniſchen

r r dem Schilde Bekämpfung der

Canovas ſchon lange geplant. Wie aber gerade ein
italieniſcher Anarchiſt zum Werkzeug des Mordplanes
auserſehen iſt, bleibt vor der Hand noch dunkel.
Jm Zuſammenhang mit der Schreckensnachricht aus
Spanien verdient die Meldung wiedergegeben zu
werden, daß am Sonntag Nachmittag in Paris
eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten der nach
Paris ausgewanderten Spanier ſtattfand, der
Anarchiſt Tarrida del Marmol, ein früherer Ge
fangener von Montjuich, hielt eine heftige Rede und
forderte den Tod Canovas. Es verlautet, daß ſeine
Verhaftung bevorſtehe. Nach einer Meldung des
„B. T. aus Madrid iſt der Attentäter Golli vom
anarchiſtiſchen Centralausſchuß in London durch das
Loos zur Ausführung der Mordthat beſtimmt worden.
Der Mörder lanerte ſeinem Opfer eine ganze Woche
hindurch auf und legte vor dem Unterſuchungsrichter
ein volles Geſtändniß ab. Gegen den Mörder iſt
ein ſummariſches Gerichtsverfahren eingeleitet worden.

Dem Vernehmen nach wird ſich der ſpaniſche
Hof nicht nach Madrid begeben. Der Mayordomo
Herzog v. Sotomayo wird die Königin bei den
Leichenfeierlichkeiten für Canovas vertreten. Auch
der konſervative Sezeſſioniſt Silvela drückte der
Regierung telegraphiſch ſein Beileid aus und bot
derſelben ſeine Dienſte an. Die Beiſetzung wird
in Madrid ſtattfinden. Die Leiche wird am Dienſtag
nach Madrid übergeführt und einbalſamirt werden.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich- Angarn. Die Polizeimaß-

regeln gegen die Deutſchen werden von den
Organen des Grafen Badeni weiter gehandhabt.
Eine vom deutſchen Volksverein nach Klagenfurt
einberufene Verſammlung der Bürgermeiſter Kärnthens
behufs Berathung über die Einſtellung des über
tragenen Wirkungskreiſes, wurde von der Behörde
verboten. Der ungariſche Oberſtaatsanwalt
Alexander Kozma iſt am 5. Auguſt in Peſt
geſtorben. Er war ein trefflicher Juriſt und der
Ausbau des ungariſchen Juſtizweſens im modernen
Sinne iſt zum großen Theile ihm zu danken. Weitern
Kreiſen wurde ſein Name gelegentlich des Disza
Eszlarer Prozeſſes bekannt.

Vußland. Eine antigermaniſche Liga
der Weſtſlaven hat ſich dieſer Tage gebildet.
Sie bezweckt, der Germaniſtrung der Slaven vorzu
beugen, und zwar durch Aufſtellung von Volks
bibliotheken, durch Verbreitung von Büchern,
Zeitungen, durch Veranſtaltung von Vorträgen in
den betreffenden ſlaviſchen Sprachen u. ſ. w. Der
Aufruf wird von Warſchau aus verbreitet und
befindet ſich in polniſchen und tſchechiſchen Blättern.
Dem Verbande ſollen ſtch anſchließen die Polen,
Tſchechen, Wenden, Slowaken, Slowenen, Kroaten
und Serben. Alljährlich ſoll ein großer Congreß
von Vertretern dieſer ſlaviſchen Nationen abgehalten
werden.

Frankreich. Präſident Faure ſetzt ſeine
Reiſen in Südfrankreich fort. Am Sonnabend traf
er in Moutier ein, nachdem er den Manövern der
Alpenjäger auf dem Maſſif de la Vanoiſe beige
wohnt hatte.

Hrhweiz. Für den Simplondurchſtich hat
das Volk des Kantons Wagadt am Sonntag in
einer Volksabſtimmung mit 12185 gegen 4270
Stimmen eine Subvention von 4 Millionen
Francs bewilligt.

England Engliſch- franzöſiſche Strei
tigkeiten um NeuFundland geben der Londoner
„MorningPoſt“ Anlaß, ſich darüber zu ärgern, daß
die Franzoſen wieder übertriebene Anſprüche auf
die weſtliche Küſte von NeuFundland durchzuſetzen
ſuchten, wo ihnen dem alten Vertrag zufolge die
Fiſchereigerechtſame zuſteht. Ein franzöſiſches Kriegs
ſchiff habe kürzlich eine britiſche BergwerksGefell

ſchaft gezwungen, den Bau einer Werft einzuſtellen
as Blatt glaubt zu der Annahme berechtigt zu

Die ſpaniſchen Anarchiſten haben einen Coup gegen ſein, daß Lord Salisbüry die franzöſiſche Regierung

Mehrere Tauſend Mohamedaner ſammelten ſich an
der afghaniſchen Grenze unter einem Fanatiker, wel
cher gegen die Engländer predigte, und griffen am
Sonnabend ein kleines Fort, 18 engliſche Meilen
nördlich von Peſchawur an. Der Angriff wurde
abgeſchlagen, worauf die Eindringlinge ein benach
bartes Dorf einäſcherten. Eine ſtarke Truppen
Abtheilung verließ Peſchawur, es wird jedoch be
richtet, daß die Mohamedaner über die Grenze
flohen.

Kürket und Griechenland. Bezüglich der
Friedensverhandlungen in Konſtantinopel
mächt die Pforte neue Schwierigkeiten. Sie
verlangt nämlich bezüglich des Artikels 6 der
Friedenspräliminarien eine etappen weiſe Räu
mung Theſſaliens nach Maßgabe der Zahlung
der Kriegsentſchädigung, welche in vierzehntägigen
Friſten zu je einem Drittel ſtattfindenden ſoll. Die
Mächte geſtehen dagegen der Türkei nur zu, die
SalambyriaLinie und Volo bis zur Zahlung beſetzt
zu halten, und verlangen ſofortige Räumung der
Landestheile ſüdlich dieſer Linie. Trotzdem hierüber
vorläufig keine Einigung erzielt iſt, erwartet man
in Botſchafterkreiſen doch innerhalb acht Tagen den
Abſchluß der Verhandlungen. Jnzwiſchen haben
ſich die Botſchafter abermals herbeigelaſſen, der
Türkei Conzeſſionen zu machen. Ein neuer von
Tewfik Paſcha und den Botſchaftern gemeinſam aus
gearbeiteter Artikel über die Räumung Theſſaliens
iſt dem Sultan unterbreitet worden. Der neue
Artikel ſetzt eine prompte Bezahlung der erſten Rate
der Kriegsentſchädigung nach der Unterzeichnung der
Präliminarien und die Offenhaltung von Volo zum
Zweck der Verſchiffung der heimkehrenden Truppen
feſt. Auf Kreta haben die Admirale dem
türkiſchen Gouverneur das Recht der Telegrammzenſur
zugeſtanden. Merkwürdig iſt die dieſer Meldung
beigefügte Mittheilung, daß Griechenland und die
Türkei ſich eine liberale Cenſur der für Europa be
ſtimmten Telegramme vorbehalten hätten. Aus
geſundheitlichen Rückſichten geht die in Kaneag be
findliche engliſche Truppenabtheilung nach Halepa.

Fpanien. Für die Philippinen haben der
ſpaniſche Miniſterpräſtdent Canovas del Caſtillo und
der Colonialminiſter Caſtellano paſſende juriſtiſche
und finanzielle Reformen feſtgeſetzt. Das iſt auch
die höchſte Zeit. Freilich, dem Unweſen der Mönche
auf den Jnſeln wird das konſervative Miniſterium
kaum ein Ende machen.

Bulgarien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt am Montag in Konſtantinopel eingetroffen, um,
wie es in der betreffenden Meldung heißt, dem
Sultan ſeine Ehrerbietung zu bezeugen und die
Bande der Ergebenheit feſter zu knüpfen.

Schweden Rorwegen. Die Hochzeit des
Prinzen Karl von Schweden mit der Prin
zeſſin Jngeborg von Dänemark findet am
27. d. M. in Kopenhagen ſtatt. Die Neuvermählten
treten darauf eine Reiſe nach Deutſchland an, von
wo ſte am 7. September zurückkehren. Gegen
eine von König Oskar geplante Adels-
fabrikation lehnt ſich das fortſchrittlich geſinnte
ſchwediſche Volk entſchieden auf. Seit einiger Zeit
iſt in Stockholm das Gerücht verbreitet, daß der
König beabſichtige oder wenigſtens beabſichtigt habe,

aus Anlaß ſeines im nächſten Monat ſtattfindenden
25 jährigen Regierungsjubliäums eine nicht geringe
Anzahl von hochgeſtellten Bürgerlichen in den Adels
ſtand zu „erheben“. Unter dieſen Glücklichen nannte
man mit aller Beſtimmtheit den Conſeilspräſidenten
Boſtrom, den Gerichtspraſidenten Forſell, den General
Gadd und noch zwölf Andere. Die Meiſten der
ſelben hätten indeſſen, ſo ſchreibt man der Frankf.
Ztg. als ſie in Betreff der ihnen zugedachten

„Erhöhung“ ſondirt wurden, zu verſtehen gegeben,
daß ſte die ihnen zugedachte Ehre ablehnen müßten



Das Gerücht iſt nicht ganz unbegründet und in
Hofkreiſen iſt man der Meinung, der König werde
es ſich unter keinen Umſtänden nehmen laſſen, jeden
falls einige Bürgerliche, die ſich dazu bereit finden
werden, in den Abelsſtand zu verſetzen, ſei es
auch nur, um daran zu erinnern, daß die Ver
faſſung ihm das Recht zur Verleihung des Adels
gewähre. Die Preſſe hat nun angefangen, ſich
mit ver Angelegenheit zu beſchäftigen, und es ver
dient hervorgehoben zu werden, daß nicht nur
die liberalen, ſondern auch nicht wenige
konſervative Zeitungen ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen ſolche „Erhöhungen“
ausſprechen. „Wie die Adelserhöhungen ihre
Zeit gehabt haben“, ſagt eine dieſer Zeitungen, „ſo
wird auch die Zeit kommen, wo ein Titel ohne
entſprechende Wirkſamkeit den Jnhaber unwiderſtehlich
lächerlich machen wird, aber die Zeit iſt noch nicht
da, und noch in dieſem Augenblicke kann der
König von Schweden die Staatsbürger auszeichnen;
er braucht aber deshalb keinesfalls ſte lächerlich zu
machen der ins alte Ritterhaus zu ſchicken, um
deſſen alten Staub einzuathmen. Es iſt nun mög-
lich, daß einige unſerer hochverdienten Mitbürger
ſo antiquariſche Gefühle hegen, daß ſie ſich durch
keine der hübſchen Raritäten, die der Staatskalender
zu bieten hat, voll befriedigt finden dann könnte
ihnen ja ein werthvolles Ehrengeſchenk verabfolgt
werden.“ „Der König wird politiſch klug
handeln,“ ſagt eine andere konſervative Zeitung,
wenn er aus Anlaß ſeines Regierungsjubiläums
ſein Prärogativ zur Verleihung des Adels feierlich
aufgäbe. Jedenfalls ſind wir davon völlig über
zeugt, daß König Oskar der letzte ſchwediſche König
ſein wird, der Gelegenheit haben wird, dieſes
Prärogativ auszuüben. Ein Vorſchlag bezüglich
Abänderung des betreffenden Paragraphen der
Verfaſſung kann nämlich auf Zuſtimmung auch der
Konſervativen rechnen, und die Gelegenheit muß
bei dem erſten Thronwechſel, der ſtattfindet, benutzt
werden. Jn jeder Hinſicht wäre es aber vorzu
ziehen, wenn der Vorſchlag vom König ſelbſt ge
macht würde.

Abeſſinter. Negus Menelik wird nach
dem „Petit Pariſien“ die Pariſer Weltausſtellung

von 1900 beſuchen, ſich mit der Königin Tahitu
vom März bis Juli in Paris aufhalten und ein
zahlreiches Gefolge ſowie eine Auswahl abeſſiniſcher
Truppen mitbringen; ein großer Theil der von
Jtalten gezahlten Kriegsentſchädigung ſei hierfür
ausgeworfen. Die äthiopiſche Ausſtellung ſoll ſehr
bedeutend werden.

Deutſchland

Berlin, 10. Aug. Die jüngſten drei kaiſer
lichen Prinzen, die Prinzeſſin und der Hof
ſtaat treffen bereits Mittwoch Nachmittag zu länge
rem Aufenthalt in Wilhelmshöhe bei Kaſſel ein.

er Botſchafter v. Bülo w) iſt, wie jetzt
amtlich bekannt gemacht wird, „mit der vertretungs
weiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des Staats
ſecretärs des auswärtigen Amtes“ und „gleichzeitig
während dieſer Zeit“ mit der Vertretung des Reichs
kanzlers im Bereiche des Auswärtigen Amtes betraut
worden. Der Staatsſecretär v. Podbielski iſt
zum Bevollmächtigten zum Bundesrathe ernannt
worden. Die Ernennung eines Staatsſecretärs für
das Reichsſchatzamt ſteht noch aus.

D (Gegen die Auswüchſe des Kanzlei
und Kurialſtils) hat nach dem Vorgang anderer
Behörden nunmehr auch der neue Staaksſecretär
des Reichspoſtamts v. Podbielski eine Verfügung
erlaſſen.

(Behufs Bekämpfung der ſozial
demokratiſchen Propaganda in der Armee)
bringt der Kriegsminiſter erneut im „Reichsanz.“
zur allgemeinen Kenntniß, daß den Unteroffizieren
und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt? 9) jede
Betheiligung an Vereinigungen, Verſammlungen,
Feſtlichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher
heſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt. 2) jede
Dritten erkennbare Bethätigung revolutionärer oder
ſozialdemokratiſcher Geſtnnung, insbeſondere durch
entſprechende Aufrufe, Geſänge oder ähnliche Kund
gebungen, 3) das Halten und die Verbreitung revo
Futionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie
jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder
ſonſtigen Dienſtlocalen. Ferner iſt ſämmtlichen An
gehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen, von
jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſein
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in
Kaſernen oder anderen Dienſtlocalen ſofort dienſtliche
Anzeige zu erſtatten. Dieſe Verbote und Befehle
gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und
für die zu Controlverſammlungen einberufenen Per
ſonen des Beurlaubtenſtandes, ſo lange ſie den
Militärgeſetzen unterworfen ſind.

(Der Reichstagsabg. Siegle) iſt von
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen

wie die „Nat.Ztg.“ mittheilt, h a zum

Doctor promovirt worden und zwar in Anerkennung
der Verdienſte, die ſich Siegle auf ſozialpolitiſchem
Gebiete durch ſeine öffentliche und private Thätigkeit
erworben habe. Siegle's öffentliche Thätigkeit war
übrigens ſeit langer Zeit durch eine ſchwere Er
krankung, von der er ſich jetzt langſam erholt, ſehr
beeinträgtigt. Eine neue Candidatur will er nicht
wieder annehmen.

(Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe
Weſtpriegnitz,) die durch die Ernennung des
Abg. v. Podbielski zum Staatsſecretär des Reichs
poſtamts erforderlich geworden iſt, iſt auf den 29.
October anberaumt worden. Nach s 31 des
Reglements zur Ausführung des Wahlgeſetzes für
den Reichstag iſt die Erſatzwahl für ein ausgeſchiede
nes Mitglied des Reichstages ſofort zu veranlaſſen.
Da das Mandat des Herrn v. Podbielskt am 1.
Juli erloſchen iſt, ſo wird die Erſatzwahl erſt nahezu
4 Monate ſpäter ſtattfinden.

D (Die Reviſion des Frhrn. v. Lützow,)
welcher am 4. Juli vom Schwurgericht in Berlin
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung zu einer Zu
ſatzſtrafe verurtheilt worden iſt, iſt vom Reichsge
richt verworfen worden.

Die Angelegenheit mit dem Schutz
mann in Köln,) welcher ſeinerzeit eine achtbare
Dame auf einen gänzlich unbegründeten Verdacht
hin verhaftet und inſultirt hatte, hat eine eigen
thümliche Wendung genommen. Jn dieſer Ange
legenheit war ein Ermittelungsverfahren eingeleitet,
das jedoch infolge des Beſcheides des Erſten Staats
anwalts eingeſtellt wurde. Zur größten Ueber
raſchung der Betheiligten ſowie weiteſter Kreiſe der
Bürgerſchaft iſt jetzt die Beſchwerde, die gegen dieſe
Entſcheidung des Erſten Skaatsanwalts eingereicht
wurde, vom Oberſtaatsanwalt verworfen und der
Beſcheid des Erſten Staatsanwalts beſtätigt worden.
Von betheiligter Seite iſt ſofort Beſchwerde beim
Oberlandesgericht gegen dieſen zweiten Beſcheid ein
gereicht worden.

(Colonialpolitik.) Der Hottentotten
aufſtand in Damaraland gegen die deutſche
Schutzherrſchaft wird durch ein der „Voſſ. Ztg.
übermitteltes Kapſtädter Telegramm beſtätigt. Dar-
nach ſchlugen 200 Hottentotten in einer gut befeſtigten
„Kloof“ (Schlucht) unweit Coyamus (2) am 5. Juli
einen Angriff der deutſchen Truppen zurück. Dieſe
hatten ihre Munition verſchoſſen und waren zu
ſchwach, um die Stellung zu nehmen. Zwei
Deutſche wurden getödtet. Die Deutſchen beabſtch
tigten, den Angriff ſpäter mit Artillerie zu erneuern

Von amtlicher deutſcher Seite iſt bisher über
dieſe Vorfälle Schweigen beobachtet worden. Die
Verbreitung der Rinderpeſt in Deutſch Süd
weſtafrika konnte durch alle Vorſichts- und Ab-
ſperrungsmaßregeln nicht verhindert werden. Die
Seuche iſt durch das Wild zu den Oſthereros ver
ſchleppt worden, ferner haben ſie die Raubvögel
weithin übertragen. Die großen Antilopen haben
auch die Drahtzäune überſprungen. Es ſind nun
Jmpfſtationen in Windhoek und Rehoboth eingerichtet
worden, an erſterem Orte ſind ſchon 5000 Rinder
geimpft worden. Am Baiwege wurde alle Ochſen
geſpanne an Ort und Stelle angehalten und die
Zugthiere geimpft. Man hofft, ſo einen Stillſtand
der Peſt zu erreichen.

Provinz und Umgegend.
Leipzig, 7. Aug. Jn dieſem Jahre vollenden

ſich bekanntlich vier Jahrhunderte ſeit jenem Tage,
an welchem Kaiſer Maximilian das Privileg der
drei Meſſen der Stadt Leipzig mit dem Stapelrecht
für dieſe Meſſen verlieh und damit die MeßJnſti
tution der alten Handelsempore an der Pleiße und
Elſter unerſchütterlich feſt begründete. Jm Laufe
dieſer Jahrhunderte haben die Leipziger Meſſen
Weltbedeutung erlangt und Leipzig zur großen und
blühenden Stadt gemacht. Es erſcheint daher ſelbſt
verſtändlich, daß man das 400 jährige Jubi
läum der Leipziger Meſſen nicht ohne ge
bührende Feier vorübergehen läßt. Ein Denkmal,
der Bedeutung dieſes ſeltenen Jubiläums würdig,
hat Leipzig ſeinen Meſſen in dieſem Jahre durch
die großartige „Sächſiſch Thüringiſche Jn
duſtrie- und Gewerbeausſtellung“ geſetzt,
aber auch dieſe rüſtet ſich, und mit ihr ganz Leip
zig, zu einer beſonderen großen Meßjubiläumsfeier.
Von dem ſehr richtigen Gedanken ausgehend, daß
eine ſolche Jubelfeier in jene Zeit zu legen ſei, in
welcher eine große Anzahl von Meßbeſuchern in
Leipzig anweſend iſt, hat man die Meßjubi
läumsfeier in die EngrosWoche der Hauptmeſſe
verlegt. Die Tage vom 31. Auguſt bis zum
5. September ſind für die zahlreichen, großartig
geplanten Veranſtaltungen, aus denen ſich die Ju
biläumsfeier zuſammenſetzen wird, beſtimmt worden.
Bis auf die in dem neuen herrlichen Kaufhauſe ge
plante ſeierliche Enthüllung der Statue Kaiſer Max i
milians, des Stifters der Leipziger Meſſen, welcher
offizielle Act die würdige Eröffnung der Jubiläums

feierlichkeiten darſtellen wird, werden ſämmil
Veranſtaltungen, die ſich durch ſechs auf einand
folgende Tage fortſetzen, in der Ausſtellung ſtatt
ſinden, deren herrliche Anlage ihnen den ſtimmungs
vollſten und ſchönſten Rahmen giebt. Die Von
reitungen für dieſe Leipziger Jubiläumswoche i
im vollſten Zuge. Das Programm, das die Scha
luſt in ſeltenſter Weiſe befriedigen dürfte, iſt bere
feſtgeſtellt und wird in Kürze bekannt gegeben we
den Der außerordentlich zahlreiche Beſuch, den d

überaus ſehenswerthe Leipziger Ausſtellung bis
gefunden hat, dürfte in der an glanzvollen Feſthi

keiten faſt überreichen Jubiläumswoche ſich bis
ungemeſſene ſteigern.

Döllnitz (Saalkreis), 6. Aug. Beim „Pichent
von Bierfäſſern ereignete ſtch in einer hieſtgen
Brauerei ein bedauerlicher Unglücksfall. Mit einen
furchtbaren Knalle explödirte, jedenfalls durch Ein
zünden von Gaſen, dem bei dieſem Vorhaben
ſchäftigten Böttchermeiſter ein Faß, das vollſtänd
zerbarſt. Ein Holzſplitter traf den Beſchäftigte
gegen den rechten Oberſchenkel und brachte ihm ein
erhebliche Fleiſchwunde und eine ſchmerzhafte Qetſchu

am Unterleibe bei. Die Verletzungen ſind
erhebliche, aber ſcheinbar nicht lebensgefährlich.
welcher Gewalt die Exploſion geſchah, geht dara
hervor, daß ein Sprengſtück einen mehr als 15
entfernt ſtehenden Maiſchbottich traf und arg
ſchädigte.

F. Nordhauſen, 7. Aug. Das geſtern Abend
niedergegangene Gewitter hat beſonders in de
Umgegend verherrend gewirkt. Jn Neuhof wut
der Regen wolkenbruchartig und ſüthrte zu eine
Ueberſchwemmung von Straßen und Feldern. De
Ernte hat enormen Schaden erlitten. Eine Kiſ
auf der Weide wurde vom Blitze erſchlagen, Obſt
bäume und DTelegraphenſtangen zerbröchen.
Oberdorf ſchlug der Blitz in eine Scheune u
in einen Stall, beide mit den reichen Vorräth
einäſchernd.

Alsleben, 6. Aug. Erkrun ken iſt geſtett
Abend in der 6. Stunde beim Baden in der Sa
der 9jährige Sohn der Wittwe Hanemann.

Gotha, 8. Aug. Der Vogelfang in
Thüringer Walde hat gegenwärtig „Hochſaiſon
Stieglitze, Rothkelchen, Zeiſige, Hänflinge, Finken
Goldammern u. ſ. w. werden zu Tauſenden
fangen und nach dem Jn und Auslande verſchich
Beobachter ſchätzen die Zahl der auf dieſe W
verſendeten Vögel in jetziger Zeit auf täglich 50
Die Vogelfänger, die trotz der ſcharfen Co
ihrem verdammens werthen Erwerbe nachzugehen wi

verdienen dabei ein enormes Stück Geld. Wi
des Sommers bleiben ſte daheim und „arbeite
in den Wintermonaten kann man ſie, wie d
D. W. behauptet, in den ſüdlichen Kurorten antreſſen

Schönebeck, 7. Aug. Trotzdem vor einige
Tagen das Pretziener Wehr gezogen wurde, iſt naſ
der S.gtg. außer einem augenblicklichen Stillſlau
das Waſſer der Elbe bis geſtern geſtiegeh
Seit geſtern Abend iſt geringer Fall zu verzeich
Das Waſſer ſteht am Elbthor in die Stadt hir
und überſtuthet auch die Müllerſtraße. Das Hol
waſſer hat leider auch ein Menſchenleben geford
Ein 11 jähriger Schulknabe badete auf dem üben
ſchwemmten Buſchwege. Trotzdem er ſchwimme
konnte, riß ihn doch der Strom fort und er ertrau

Plauen i. V, 6. Aug. Jm nahen Mehöi
traf ein Gutsbeſitzer zwei Leute beim Kartoffel
ernten auf ſeinem Felde und wurde, als er ſt
näherte, mit einem Kevolver bedroht. e
holte Hilfe aus dem Dorfe und erſt, nachdem al
beiden Seiten geſchoſſen worden war, konnten di

Diebe feſtgenommen werden.

Vereine und Verſammlungen.
Leipzig, 6. Aug. Unter ſehr zahlreicher Betheiligu

von Delegirten aus allen Theilen Deu
heute vormittag im blauen Saale des Kriſtall
Verhandlungen des 19. Verbandstages der
Haus und Grundbeſitzer- Vereine
Jm Auftrage der hieſigen ſtädtiſchenerſchienen Bürgermeiſter Dr. Tröndlin, Stadtrath
Schanz, Stadkrath Kohlmann und Stadtverordnetenvorſteh

Inſtizrath Dr. Schill. Der Vorſißende, Profeſſor
GlatzelBerlin, eröffnete den Verbandstag mit einem v
auf den Kaiſer und den König von Sachſen. Es t
beſchloſſen, an beide Monarchen Begrüßungstelegramn
ſenden, ſodann wurden 100) Mark aus der Kaſſ
Centralverbands für die durch die Ueberſchwemm
Geſchädigten bewilligt. Hierauf begrüßte Bürgermei ter
Tröndlin namens der Stadt Leipzig die Verſamml
Profeſſor Dr. Glaßel theilte hierauf die geſtern
preußiſchen Vereinstage gefaßten Beſchlüſſe mit und n
ſolgendem, vom Vorſtande des Centralverbands geſen
Auftrage zuzuſtimmen: „Der Vorſtand wird erinachti
auf Ankrdg der HausbeſitzerVereine einzelner Bunde
Ausſchüſſe zur beſonderen Wahrnehmung der Intereſſen
Hausbeſitzer der einzelnen Bundesſtaaten zu bilden und f
zu bildenden Landesausſchüſſe die Koſten für die Dauer
Geſchäftsjahres vom J. Juli 1897 bis 1898 zu bewilli
Der Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme. Der t
ſekretär Dr. FrankenſteinBerlin erſtattete dana eiſt b
Geſchäftsbericht. Dem hierauf von dem Schane
Rentner Daber-Berlin erſtatteten Kaſſenberichte wrn
entnehmen, daß die Bilang der Einnahmen und Ausgi



349 Mark 37 Pf. beziffert. Das Vermögen des
bandes beſteht aus 11 000 Mark in dreiprozentigen
Fonſols und 2299,31 Mark in baar. Rechtsanwalt

echt desn dar
ndlichen

len die
cktrittsrech

ch eine iabe, wenn ſich in der vermietheten Wohnung
Mängel vorfinden, nicht das Rücktrittsrecht.

faßte ſchließlich die ſehr eingehenden
dem Antrage zuſammen, der Verband

etzbüchese ſhef
regeln, in we

M timmungen zu
Vermiethers en

in auten beibehalten bezw. eingeführt werde.
Zur Zeit iſt davon Abſtaud zu nehmen, ein zum Gebrauche
r alle Vereine dienendes Vertragsformular zu entwerfen.

iſt eine Commiſſſon mit einer Aufgabe zu betrauen, zu
fen, inwieweit die Fertigung eines für das ganze Reich

ſenden Vertragsformulars oder je eines Formulars für
e großen die mittleren und die kleinen Städte zweckmäßig

iſt. Im Intereſſe der Hauseigenthümer und der Miether
t es geboten, daß im ganzen Reiche für den regelmäßigen
v ginn von Mithverhältniſſen die gleichen Zeitpunkte ver

Naglich feſtgeſetzt werden.“ Dieſem Antrage wurde zuge
ſinmt und danach die Verhandlung auf Sonnabend vertagt.

Vermiſchtes.
e Ein ſchweres Gewitter) zog am Sonntag Nach

ttag über Berlin herauf, begleitet von einem wolken
ſuchartigen Regen und heftigen Donnerſchlägen. Das
Kewitter, welches zu den ſchwerſten gezählt werden muß,
die in dieſem Jahre niedergegangen, hat manche Feſtesfreude
u nichte gemacht. Kurz vor 5 Uhr nachmittags zog von

eſten nach Südoſten ein Gewitter herauf, daß gegen
Uhr vorüber war, ihm folgte faſt unmittelbar in

Minuten die Straßen und Plätze unter Waſter ſetzte. Die
Schloſſen hatten die Größe von kleinen Bohnen. Der
Schaden an zerbrochenen Fenſterſcheiben, niedergeſchlagenen
Blumen, Früchten, entwurzelten Bäumen, umgeworfenen
Zäunen, zerſtörten Schmuck der Balkone u. ſ. w. iſt recht
erheblich. Die Feuerwehr wurde nicht weniger als 31 Mal
in kurzer Zeit alarmirt und außerdem ununterbrochen
mündlich um Beiſtand erſucht. Nur in ſolchen Fällen, wo
die öffentliche Sicherheit gefährdet oder Menſchenleben in
Gefahr waren, leiſtete die Fenerwehr Hilfe, in allen anderen
Fällen mußte dieſe abgelehnt werden. Auch über ganz
Nord Schleswig gingen am Sonntag Nachmittag und
Abend außergewöhnlich ſchwere Gewitter mit wolkenbruch
artigem Regen und Hagelſchlag nieder, welche ſtellenweiſe
bedeutenden Schaden anrichteten. Aus vielen Orten werden
Feuersbrünſte in Folge von Blitzſchlägen gemeldet. Jn
Rinkenis wurde ein Mann vom Blitz erſchlagen. Jn
ganz Dänemark wüthete am Sonntag Abend ein furcht
bares Unwetter. Nach den bisher vorliegenden Meldungen
wurden in Jütland fünf Höfe und drei Häuſer, auf der
Jnſel Laaland zwei Höfe und auf der Jnſel Falſter
eine Schule eingeäſchert. Drei Menſchen wurden vom Blitz
erſchlagen.

(Ueber eine Beleidigungsklage gegen
Geheimrath Löwe,) den Präſidenten des kaiſerlichen
Kanalamts, welche ſeitens eines Polizeibeamten erhoben
worden iſt, erfährt die Deutſch. Tagesztg.“ folgendes: Als
ſich der Kaiſer am Sonntag, 20. Juni in Kuxhaven befand,
hatte ſich Geheimrath Löwe, um eventuell zur Verfügung
zu ſtehen, nach den Schleuſenanlagen von Brunsbüttelerhafen
begeben. Auf einer Bank bei der Schleuſe ſaßen der Auf
ſeher Prigge und der Polizeidiener Grube. Beide
kannten den Präſidenten nicht, nahmen daher auch keine
Veranlaſſung, als er vorbeiging, die Honneurs zu machen,
und nun ſoll der Präſident laut eine den Poliziſten be
leidigende Außerung gethan haben. Er ſoll nämlich geſagt
haben „Will denn der Poliziſt nicht aufſtehen Was iſt
denn das für ein Flegel Durch dieſe Außerung fühlte ſich
der Poliziſt beleidigt und ſtellte Strafantrag; er iſt bereits
mehrfach erſucht worden, den Strafantrag zurückzuziehen,
er weigert ſich aber und ſomit kommt die ganze Angelegenheit
demnächſt vor die Strafkammer.

(Eine traurige Epiſode aus dem Rieſen-
gebirge) meldet die „Bresl. Ztg.“ in Folgendem: Jm
Rieſengrunde fand geſtern ein recht trauriges Begräbniß
ſtatt. Es wurde die Frau des Gebirgsführers, welche aus
dem durch den erfolgten Bergrutſch verſchütteten Hauſe nach
langer Mühe hervorgeholt worden iſt, unter ſteter Gefahr,

beiden Kinder des vom Schickſal ſo hart betroffenen Führers
hat man bis jetzt in den Fels und Schuttmaſſen nicht
finden können. Der bedauernswerthe Mann, welcher jeden
Tag mit Lebensmitteln nach der Rieſenbaude geſtiegen iſt,
hat am Freitag Vormittag beim Abſtieg vom Gebirge
zunächſt keinen Weg und, als er ſich unter ſteter Lebens
gefahr doch bis ins Thal hinuntergearbeitet hatte, dort
weder Haus, noch Eltern, noch Weib noch Kinder
angetroffen, Alles war unter einem aus Fels und Geröll
beſtehenden Hügel begraben, und weiter nach Süden zog
ſich zwiſchen den ſchroffen Felswänden ein von der Aupa
gebildeter wildſchäumender See dahin, welcher ein ohrenbe
täubendes Toſen und Dröhnen verurſachte.

(Eine geheimnißvolle GiftmordAffaire)
beſchäftigt zur Zeit die Budapeſter Polizeibehörde. Um ſich
die Nutznießung eines größeren Vermögens zu ſichern, ſoll
eine reiche Hausbeſitzerin, deren Gatte vor längerer Zeit
im Irrenhauſe geſtorben iſt, ihre Kinder vergiftet haben.
Der Ehemann der beſchuldigten Hausbeſitzerin hatte 180 000
Gulden hinterlaſſen, die er ſeinen neun Kindern aus erſter
Ehe teſtirte. Da ſeine zweite Ehe kinderlos geblieben war,
verfügte er, daß ſeiner Frau die Nutznießung des Vermögens
bis zur Großjährigkeit der Kinder zuſtehen ſolle: ſobald ein
Kind großjährig wurde, hatte die Wittwe den Vermögens
antheil des Kindes dieſem ſofort auszufolgen. Jn dieſem
Jahre wurden zwei Mädchen großjährig, eines derſelben
war Braut, die Hochzeit ſollte demnächſt ſtattfinden. Da
geſchah es, daß die zwei Mädchen im Juni plötzlich er
krankten, eines der Mädchen ſtarb am 22. Juni; zwei Tage
ſpäter verſchied ihre Schweſter. Das dritte Kind, deſſen
Großjährigkeit bevorſtellt, liegt, mit dem Tode ringend,
krank darnieder. Bei dem Begräbuiſſe des einen Mädchens
ſchleuderte deſſen Bräutigam der Stiefmutter direct die
Beſchuldigung ins Geſicht, ſie habe ihre Stieftochter vergiftet,
um ſich deren Vermögen anzueignen. Die Beſchuldigte
reagirte jedoch nicht auf dieſe furchtbare Anklage. Schließlich
kam die Sache auch der Polizeibehörde zur Kenntniß. Die
Recherchen ſind in vollem Zuge. Die Ausgrabung der
Leichen iſt angeordnet.

Reklametheil.
e bis 18,65 p. Met.Braut Seſde v. 95 P. et e

und farbige Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65
per Met. glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte 2e.
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.),
porto- uns stouerfre! ins aus.

ſicher Richtung ein Hagelſturm, der mit Blitzesſchnelle
oßweiſe einſetzte, den Horizont verfinſterte und in wenigen

da weder Weg noch Steg, noch Brücke vorhanden iſt, nach
Groß Aupa zur letzten Ruhe geſchafft

Lager ca. 2
Die Eltern und die

Muſter umgehend.
Millionen Meter.

Soldev- Fabriken E. Henneberg (k. u. K. Holl.) Zärleh.
Sag S

Anzergen,
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
n Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Jtatt bsohderer Meldung
Montag Nachmittag verſchied nach

kurzem ſehr ſchweren Leiden unſere
liebe Tochter und Schweſter Melene
im Alter von 24 Jahren. Dies zeigt
tiefbetrübt an

die tieftrauernde Familie
Schulz, Steueraufſeher.

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,
Annenſtraße aus ſtatt.

ähren

eiten

S

e
Freunden und Verwandten zur Nachricht,

Montag früh unſere kleine Frieda im
ter von 1 Jahr 3 Monaten geſtorben iſt
d Donnerstag früh 9 Uhr vom Trauer
uſe, Sixtiberqg Nr. 8, aus beerdigt wird.

s Gustav Zünrnernann
ad urauu-

I A n MZurückgekehrt von dem Grabe unſerer un
ergeßlichen Mutter, Schwieger und Groß

utter, der Fran verwittweten Gutsbeſitzer
a Schmidt, welche uns nach Gottes
erforſchlichem Rathſchluſſe ſo ſchnell entriſſen

urde, önnen wir es nicht unterlaſſen, dem
rn Paſtor Delius herzlichen Dank zu ſagen
r ine ergreifende und tröſtende Grabrede,
leihen Herrn Lehrer Schulze nebſt ſeiner

huljugend für den erhebenden Geſang.
a danken wir allen Denen, welche den

n der lieben Entſchlafenen ſo überaus
h mit koſtbaren Blumen ſchmückten, auch
n lieben Trägern, welche ſie zur letzten
n krugen, ſowie endlich allen Denen,
e ihr das lehte Geleit gaben. Möge
e lllen ein reicher Vergelter ſein.

keuſchan, Niederwünſch und Schmirma,
di den 8. Auguſt 1897.

e lieftrauernden Hinterbliebenen.
eeeeoooeeereoeooeeeoooresesäAmtliches,

tär Schulz errichtet. Die
träge werden wir an das
für die durch Ueberſchwemmung
egenden Deutſchlands in Berlin

Merſeburg den 9. Auguſt 1897.

Der Magiſtrat.
buigtih ren che Volterie

ie Erneuerung der Looſe 2. Klaſſee muß unter Vorzeigung e
e. An oſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
der guſt er. abends 6 Uhr,
Der de des Anrechts geſchehen

Königliche Lotterie Einnehmer.

e Shröber.

h gez- Zehender.

Nachtrag
zu der Friedhofs Ordnung der Kirchen

Gemeinde St. Maximi.
Die Mitglieder der hieſigen katholiſchen

a Gemeinde zahlen, ſo lange die letztere einen
eigenen Friedhof nicht hat, wenn ſie innerhalb

der Parochie St. Maximi oder der Dom
gemeinde wohnen, ein Dritttheil des für
Reihengräber feſtgeſetzten Erdengeldes mehr
als die Glieder der Gemeinde St. Maximi.
Alle übrigen Mitglieder der hieſigen katho

S liſchen Gemeinde zahlen die für die Nicht
mitglieder geltenden Sätze.

v

a. U. sgez. Werther. gez. Schollmeyer.
Vorſtehender Beſchluß wird hiermit von

Staatsaufſichtswegen genehmigt.
Merſeburg, den 24. Juni 1897.

8.)
Der Königliche RegierungsPräſident.

gez. Graf zu Stolberg.
Genehmigung.
Nr. I. D. 1732.-

Vorſtehender Beſchluß wird hiermit von
Kirchenaufſichtswegen genehmigt

Magdebürg, den t o 1897.
S

Königliches Conſiſtorium der Provinz
Sachſen

Jn Vertretung: gez. Nitze.
Genehmigung.

Nr. 18086.
Vorſtehender Nachtrag wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht
Merſeburg, den 28. Juli 1897.

Der Gemeinde Kirchenrath
von St. Maximi.

e errenZwangsverſteigerung.
Mittwoch den 11. Auguſt er. vor

mittags 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino
hier

eine große Partie guter Möhel,
Bilder, 1 Nähmaſchiue, 1 Laden
einrichtung u. ſ. w.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.

Wauechnätz- Gerichtsvollzieher

Zwangsvollſtreckung
Mittwoch den II. Auguſt er. vor

mittags Uhr, werde ich im Schützen
hauſe hierſelbſt

1 Dneumatik Rover,
1 Vertiko, 1 Hopha un
1 Soyhatiſch Jöffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Der Verkauf des Rovers findet beſtimmt ſtatk.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.

Nleyew, Gerichtsvollzieher-
Gut erhaltener, solid gearbeiteter

e e e enpreiswerth zu verkaufen.
A. Brauer, Weißenfels, Friedenſtr. 5.

g. u.Baege. Rißmann. A. John

Viel Miethszins
erzielt man durch Ankauf und Umbau der Häuſer

Gelgruhbe Le
und Brrialkak G a.

ſofern man an kleine Leute vermiethet
Näheres kl. Ritterſtrafze 4 I.

er v SHans UnteraltenburgH6
ſoll unter ſehr günſt. Bedingungen verkauft
werden. Näh. bei W. M. Kunth.
e Ein Paar Läuferſchweine

(Börge) ſind zu verkaufen

Kuraegſw. II.
Ein Schlachteſchwein iſt

zu verkaufen
J Notherbrückenrain 3.

Birnen
von 5 Bäumen verkauft ſofort

Amntshäwsen S.
ber Pueumatic-Rover

preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

S FrlKartoffeln
kauft größere Poſten

M. Vogel, Schmaleſtr. 23.
i

5 r
e

S unn r e
Ware genſowie alle Sorten Marken u. Couverte

von 1850--1875 werden zu hohen
Preiſen gekauft (Sammler).

u. W B 100 bittet die ped
e

Mark 8000
als pupillariſch ſichere Hypothek auf Acker
grundſtücke werden gegen eine bisherige per
I. Januar 1898 zu cediren geſucht.

Gefl. Angebote unter G B. an die Exped.
d. Bl. erbeten.

1000000 Mark
Jnſtitutsgelder auf kange Dauer s 3 bis
3 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze anszuleihen. An
träge einzureichen sub G I an Maasen-
Stein e Vogler A. -Gl-- Magdeburg.

Jn meinem Neubau an der weißen
Mauer iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, Kammer,
Badezimmer, Küche c. zu vermiethen und
I. October zu beziehen. Fr. Peege-

Eine freundliche Wohnung 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
wird zum 1. October von einzelnen Leuten
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundlich möblirte Stube n. Kammer
iſt an einen Herrn zu vermiethen

Offerten
d. Bl.

gr. Rütterstrasse IS, part.

Eine Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen Sixtiberg II.
Moöblirte Stube

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Seffnerſtrafßze 4.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

Anſtändige Schlafttelle
offen Moltkeſtraßze 1.

Schlafßellen offen
mit oder ohne Koſt Lindenſtraße 7.

Ein freundliches Logis wird von ruhigen
Leuten zu miethen und per ſofort oder
1. October zu beziehen geſucht. Offerten
unter 34 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Von einem jungen Beamten eine Wohnung
von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör
zum 1. April n. J. geſucht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter O an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Die im „Tivoli“ hierſelbſt gaſtirende
Künſtlergeſellſchaft beabſichtigt, nach Schluß
ihrer hieſigen Vorſtellungen noch eine

Erirg- Wahlthütigkeils-
e Parſtellung

zu geben
zum Beſten der Neberſchwemmten

in unſerer Provinz
und den Ertrag dem hieſigen vaterländiſchen
Frauenverein zur weiteren Vermittelung
zu überweiſen.

Die Vorſtellung wird am Dienſtag den
17. d. M., abends 8 Nhr, im „Tivoli“
ſtattfinden. Zur Aufführung gelangen die
beiden Stücke: lülitärfroe nan von
Moſer und von Throtta, und Ciwiles
von Kadelburg und Schönthan.

Billets werden ausgegeben zum Preiſe
von Mk. 25 Pf. für nummerirte und von
75 Pf. für unnummerirte Plätze.

Den Vorverkauf hat Herr Buchhändker
Stoll berg übernommen.

Der Wohlthätigkeit werden
aber keine Schranken geſetzt.

Mehrbeträge beliebe man ſowohl beim
Vorverkauf, wie an der Kaſſe in eine dazu
bereitſtehende Büchſe zu thun. Auch wird
für etwaige Einzeichnungen dieſer Beträge
eine Liſte bereit liegen.

Der unterzeichnete. Vorſtand fordert die
Mitbürger unſerer Stadt freundlichſt auf,
dieſes Unternehmen durch zahlreichen Beſuch
zu unterſtützen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1897.
3 eDer vaterlägdiſche Frauen Verein.

A. v. Dieſt. A. Barth. M. Blancke.
B. v. Borcke. A. v. Buggenhagen. E. Crüger

A. Eylau. A. Gabler. Ch. Grumbach.
Th. Hanewald. O. v. Kehler. L. Martius.

A. Müller. L. Pogge. B. Reinefarth.
A. Schraube. Gräfin v. d. Schulenburg.

E. Gräfin zu Stolberg-Wernigerode.
M. Werther. E. Weidlich. S

M. Gräfin Wintingerode n
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Kletdorstoten, Conlsotion, Leinen t aaren an oppiehene

S Ausverkauf.zum
wird no

Sonnt.
Sämmtliche Waaren ſind mit den E. niedrigſten Taxpreiſen h ausgezeichnet und ſind die Taxen an jedem et L

deutlich vermerkt.

Der Ausverkauf beginnt r Montag en 16. August
Umtausch nicht gestattet. Proben werden nicht verabfolgt.

Merſeburg, Roßmarkt
Verkauf mr gegen Casse,.

Ja ahnen

Truppen
die Herr

Faiſerze
Rannſc

vortrat

t
ruſ t cher

m e ſa

was rn
n

a teh,ſehr gute Sorten, ſowie

Holz, Torf, Brikets,
hat zu verkaufen

Auge rfess,Gaſthof zum Löwen.

Germaniſche Fiſchhandlang
ea eScheiſ Schollen,

Seehecht.
Räncherwaaren, Marinaten,

Aal in Gelée, Citronen
empfiehlt W. Krükhhumee,

Von heute ab ſtets
nene marinirte Heringe

A Stück 10 Pf.ff. ſaure Gurken
Z Stück 5 Pf.

e Richard Schurig,
Oberhbreitestr. 4.

Als beſonders billig uns von J
anerkannt vorzüglicher Qualität
empfehle

Marioth's Nalzlaffee
in Pfundpa keten.ar des Herr ſurthi Merſeburg

Ueberzeugen Sie sich,
dass meine Fahrräder

und Zubehörtheile die
e besten und dabei die

allerbilligsten sind. Wieder
verkäufer gesucht. Katalog gratis

August Stukenbrok, Einbeck.Grösstes Special

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands.

Gustav Engel's

Sgahrräder
ſind und bleiben die allerbeſten, ſind e

marktſchreiende Reklamewaare, empfehlen ſich
ſelbſt in Folge ihrer Gediegenheit und ihres
leichten Laufes.

Wer ein wirklich dauerhaftes Touren
Fahrrad bei mäßigem Preiſe und beſter
Garantie ſich zulegen will, der bemühe ſichbitte nach weiſe Mauer.

Gustav Engel,
Mechaniker.

Beſteingerichtete

a t
Möbel Transport

Geſchäft
Karl VIrich jr.-e Str. 17.

von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zumTransport von Mbeln

nach allen Orten des Jn und Auslandes per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
e Möbelwagen.ar Virieh n

ahmaſchinen- und e

Empfehle mich den geehrten a

im e des Herrn Gummert,

Geſchäfts Verl egung.
Mein Lohn und Kutſchfuhrwerk, Kohlenhandlung u. ſ. W.

befindet ſich von heute ab nicht mehr Saalſtr. Nr. e
S Gotthardtsſtraße Nr. 21,

Delünns re
V Seen

Moveltreneporl

von

A. Dann2 e

Möobeltransport
S Möbeltranspoerte jeder

8 Größe übernimmt unter ſorg
fältigſter Verpackung zu ſoliden
Preiſen

e n Tiſchlermeiſter,

re

fabrizirt zum Preise von

Zu haben in lerseburg bei
Beerholdts Nachfig., Gotthardtstr. 8,
A. Bielig, Lindenstrasse 12,
Carl Eckardt, Gotthardtsstr. 42,
Carl Elkner, Markt 25,
R. Fraenzel, Steinstrasse 6,
Leop. Meissner's Nachfig., Eotenplan 1,
Paul Gölsch, Nenmarkt 22/23,
Ed. Kämmerer, Schmalestrasse 28,

aus er Vanie von

A. HLi- Allen ne elgrösste Caeao-Vabrüieg Dentsehlamds,
garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroms gleichwerthig mit den
theuersten Deutschen und Holländischen Cacao-Sorten.

Von Mohreo- Cacao werden nicht,
schiedene Qualitäten, sondern nur eine feinste Qualität

nene a e
Mk. 40 per Pfd. in u. Pfd.-Packeten, Mk. G0 per

Pfd. in Pfd. Packeten,

Rich. Ortmann, Schmalestrasse 9,

Karl Kundt, Friedrichstrasse 6,
Carl Artus, Lauchstädter Strasse 6.

wie bei der Concurrenzwaare, ver-

F. E. Pannecke, Oelgrube 24,
Kich. Schurig, Oberbreitestrasse 4,

Th. Sijeber, Hallesche Strasse I7,
A. Speiser, Windberg 4,
Th. Stephan, Altenburger Schnlplatz 6,
Jul. Trommer, Unteraltenburg 8,

Emil Weidling, Oberbreitestrasse 10,
Emil Wolff, Kossmarkt 6,

Sehr billig!

außerordentlich waſchfähig, e

Sehr gut!Wrrockkene V an ern- Seele
Pfuncl nur I I.G. e Seifen Fabrik Leipzig, Petersſtraße 48.

10 Pfd. Poſtporto 25 Pfennige, Packung frei. H. 313 141

M ruqt-
n. Getreide Säcke

hält in großem Maßſtabe auf Lagernd offerirt

zu ſehr billigen DreiſenOttoDobkowitz
WMerſeburg, Entenplan 3.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde.

Dhem. Garde,

12. Auguſte Str. 17 e Wonalsvetfonmlung.Donnerstag den

Merſeburg von der heitern Seite

Merſeburger Landwehrverein.
Zur Theilnahme an der Fahnenweihe des

Vereins ehem. 72er tritt der Verein Sonntag
den 15. Auguſt,
Wohnung des Herrn Directors an.

nachm. 1 Uhr, vor der

Das Direcrtorium.

Zur e
hchſe chlefeſ

Slachteſet.e Rudolph

Kämmer's Reſtauration.
Morgen Domerstag

S Schlachtefest.
Vogel s Rekkanration,

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Aer Mädchen oder e Wittwe

J abrik in Jatteri
Dörr- und candirt, Ob

bach eigenartigem neuen Verfahren hergestelf m Vie

S Gie Kölm, erbeten.

vietet ſich Gelegenheit, ſich als
einer erſten Bolksverſicherungs- Akt. C ntonir
auszubilden und mit hohem Gehalt angeſ tel ſüten

Haasenstein e Vogler
hen ligigen Schuhmochergeſ e

welche das Maſchinen Strumpfftricken

a NNgeregti e Bechskroneh
den 13. r ar. ſgpellen

e8 erſr e Mr.X m C0 r C r deausgeführt vom 2 de er Martier

des Thür. Huſ.-Regutts. Nr. exantunter Mitwirkung des eltberihmten nach de

ſchwarzen amerikaniſchen desStabstrompete S dort eir
a

genannt Cornmet à BPiston Kön nen
Fr. Vallerio Brrr on vom 10. Ka Die
Regint. in Texas in Concert Treß Uniform Kaiſers

Vorverkauf à 40 Pf. bei Herrn Kein ünſtige
Schultze j. Abendkaſſe 50 Pf. e e

Walther SrügnernBei ungünſtiger Witterung im Saale de e
w. r t ſt

on HEineleistungsfähfgeholländisen

S o alen grösseren Plätzen Deutse Kaiſerz
S lands je einene r a F( und ditüchilgen VertreternNur e mit Kufgabe von u

778 an Haasenstein c Vogler, R Kaſſer
46 Garde

die FellRedegew wandt en Herren n
en t

renzen werden berücksichtigt w. unt.

sub P S S6108
Att56 100 Inzwiſ

zu werden. Off.

Halle a. S., erbeten.

ſucht per ſofort

Karl Klepzig, ar. Sixtiſtr
Haiſert

leid

Einen Lehrling
ſucht ſogleich oder I. October onvotOtto Elbe, Bäckermeiſter atte

Mcenen,
lernen wollen, nimmt ſofort an

L. A. WennCorbetha.
Ein ehrliches kräftiges eaußerhalb für ſofort oder zum Oelobgeſucht. Zu erfragen in der e d.

Zum I. October ſuche ich ein ordentlich
auberes Dienſtmädchen

Frau arg tung
Roß mar Rrn eEin ſauberes arbeitſames Mädchen n

Küche und Haus ſucht zum 1. October
Frau Regierungs und Schulrath Das

Hr. rei GegenWilhelmſtraße Nr. Gnrde
auf,Eine Auſwartung

für den ganzen Tag wird ſofort oder 19
geſucht Paul Witzer, Burgſtr. 22

V rungSollte Herr Huhn ſeine im Tivoligan
ausgeſprochene Abſicht, meine Perſon
Donnerstag auf die Bühne zu bringen
machen, ſo werde ich gegen denſelben ger

vorgehen. S deEin groſter ſchwarzer Spitzen
iſt im Funkenburg Garten beim Sommer
der Jrene verloren gegen Gegen le
nung abzugeben in Roſchs ZiegeDaſelbſt iſt auch ein Sack u
am Montag Abend auf der Leipziger hat
gefunden, gegen Jnſertionsgebühren ar abzu

Am Sonntag ein Arbeitsbuch, anf
Namen Friedrich Ludwig Max
aus Esperſtedt lantend, verloren.
daſſelbe im a

ſucht ſofort Amtshänſer S.
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a deutſche Kaiſerpaar in Rußland
Zu dem Beſuch des deutſchen Kaiſer
ares im eager von HKrasnoje Sſelo

urd noch nachträglich gemeldet, daß daſelbſt am
M huntag Abend eine Art Abendparade ſtaltfand.

Lager war mit Guirlanden und deutſchen
r nen geſchmückt. Kaiſer Wilhelm begrüßte die

en in ruſſiſcher Sprache. Später begaben ſich
Herrſcherpaare nach dem prachtvoll decorirtem

aſſerzelt. Als dort eine aus Offizieren und
Mannſchaften beſtehende Deputation des Wiborger
P ortrat, ließ Kaiſer Wilhelm dieſelbe einige
du ausführen, wobei er die Kommandos in

ſiſcher Sprache abgab die Mannſchaften wurden
banach mit huldvollen Worten entlaſſen. Vor dem

elte ſah man die beiden Kaiſerinnen in äußerſt
Nigeregter Unterhaltung. Bei dem hierauf folgenden
ioßen Zapfenſtreich wurde auch der „Sang an

i. in vorzüglicher Ausſüthrung von den Militär
wellen geſpielt, wodurch Kaiſer Wilhelm ſichtlich

hr erfreut war. Den Schluß des Zapfenſtreichs
ten Raketenſtgnale und Artillerieſalven an, wo
uf die Herrſcherpaare nach dem Palaſt Alexanders III.
hren, in welchem das deutſche Kaiſerpaar Nacht

er nahm. Unmittelbar nach der Ankunft im
exander Palais fand daſelbſt Familiendiner ſtatt,

ach deſſen Beendigung ſich die Herrſcherpaare mit
efolge in das KraßnojeSſeloDheater begaben und

hrt einer Vorſtellung von „Pariſer Leben“ und
hem BalletDivertiſſement beiwohnten.

Die am Montag Vormittag zu Ehren des deutſchen
mſers ſtaktgehabte Parade nahm bei äußerſt
inſtiger Witterung einen glanzvollen Verlauf.
ter dem Kommando des Oberkommandirenden
s Petersburger Militärbezirks, Großfürſten Wladi

ſtanden 72 Bataillone Infanterie 43 Schwadro
on Kavallerie, 1400 Mann Koſaken und 42
ſatterien, un Ganzen 51 Generale, 1425 Offiziere

nd 32425 Mann in Fronk. Die Truppen waren
n Viereck aufgeſtellt, in deſſen Mitte ſtch das

haſſergelt befand, in dem ſich die Größfürſtinnen
nd die Mitglieder des Gefolges allmählich ein

hnden. Ein zahlreiches Publikum war erſchienen.
Muntt 10*/, Uhr trafen Jhre Majeſtäten an dem

Achten Flügel der Infanterie Aufſtellung ein.
aſer Wilhelm trug die Uniform ſeines Petersburger
arde-Grenadierregiments, während Kaiſer Nikolaus

ſegelduniform des GardeUlanen Regiments Kaiſerin
en lexandra Feodorowna angelegt hatte. Beide Maje
ſpel ſäten trugen den AndreasOrden. Die Muſikcorps

lkt. urten die deutſche Nationalhymne. Jhre Maje
n rikten nunmehr die Fronten ab, worauf die
ppen zum Parademarſch Aufſtellung nahmen.

zwiſchen hatten ſich beide Monarchen vor dem
rzelt aufgeſtellt, während ſtch die beiden
erinnen in das Katſerzelt begaben. Die
erin Auguſte Viktoria trug ein helllila Seiden

Mleid, während die Kaiſerin Alexandra in einem
ig an weißen Gewande erſchienen war. Den Vorbei
warſch eröffnete die prächtige Truppe des Leib

onvoi, ſodann folgte das Gardekorps. Der Zar
hatte ſich inzwiſchen an die Spitze der Garden ge
h und führte dieſelben vor dem deutſchen Kaiſer

brbei. Jhm folgte der Großfürſt Wladimir und
e anderen nicht in der Front ſtehenden Groß

ürſten. Und nun ſfolgten Bataillone auf Bataillone
ind Regimenter auf Regimenter. Als das Preo
5 broſchenskiſche Leibgarde Regiment in Sicht kam,
ſprengte Kaiſer Nicolaus wiederum an die Spitze

d Regiments welches unter dem Kommando des
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch ſtand,
nd führte daſſelbe Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm

vor welcher im Augenblicke des Vorbeideſtlirens dem

iment in ruſſtſcher Sprache zurief: „Sdorowo
wotedet d. h. „ich grüß' Euch, meine Braven!“
das Regiment dankte mit dem üblichen militäriſchen
egengruß. Unter den zahlreichen Regimentern der
rde Infanterie fielen beſonders die Pawlowzen

m welche mit gefälltem Bajonett vorbeimarſchirten.
n während des Vorbeideſtlirens der Petersburger

2 in grüßte der deutſche Kaiſer den Zaren,
d ſich im Galopp an die Spitze ſeines Wyborg
d Wfanterie Regiments und führte es dem
n Nieolaus vor. Der Jnfanterie, welche in

n ons Kolonnen in Kompagniefront vorbeideſi
e die Artillerie in Abtheilungsſtont zu
4 re Während bisher im Schritt vorbei
n wurde, ließ Kaiſer Nicolaus nun das Galopp
e m geben. Unter den nachfolgenden Kavallerie

e boten die beiden GardeKoſakenRegi
Mi mit eingelegter Lanze einen eigenartigen An
ha aſpi Den Schluß des großartigen, glanzvollen

i e bildete der Vorbeimarſch der reitenden
e auſldenn der KoſakenArtillerie, welche der Ge

m n Großfürſt Michael kotoyirte.Shun das Trompetercorps des Libconvois das
u n gegeben und die Majeſtäten die ent

e Meldung von dem Großfürſten Wladimir
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GBeilage zu Nr. [36 des „Merſebnerger Correſpondent“ vom II. Auguſt
1897.

r

entgegengenommen hatten, ſprach Kaiſer Wilhelm
dem Großfürſten Wladimir in herzlichen Worten
ſeinen Dank aus und nahm dann die Meldung er
der decorirten Offiziere entgegen dem Kriegsminiſten
Wannowski war der Schwarze Adlerorden, dem
Generalſtabschef Obrutſchew das Großkreuz des
Rothen Adlerördens in Brillanten verliehen worden.
Außerdem wurden an alle höheren Truppen führer
bis zu den Regimentscommandeuren incluſtve Orden
verliehen. Die in Parade ſtehenden Offiziere hatten
bereits die ihnen verliehenen Ordensdecorat ionen
angelegt.

Die Mannſchaften waren inzwiſchen mit huld
vollen Worten entlaſſen worden.

Die deutſchen Marinetruppen werden von
dem ruſſiſchen Publikum ſehr gaſt freundlich
auf genommen. Die Beſatzung des auf der
Newa ankernden deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“,
insgeſammt 190 Perſonen, war Sonntag Nachmittag
zu einem Grünfeſt geladen, das die Petersburger
Gemeindebehörde zu ihren Ehren veranſtaltet hatte.
Die Gäſte der Stadt wurden beſtens bewirthet
und unterhalten. Hier gab es kleinruſſiſche Tänze,
BalaleikaSpiel und ruſſiſchen Chorgeſang, auch
wurden Theatervorſtellungen gegeben. Zwei Muſik
kapellen ſpielten un unterbrochen. Dieſem Grünfeſte
wohnte eine große Volksmenge bei. Der deutſche
Offtzier, welcher die Mannſchaften führte, brachte
einen Toaſt auf den Zaren und die Zarin aus,
während Stadtrath Jokolnow einen Trinkſpruch auf
das deutſche Kaiſerpaar ausbrachte. Beide Trink
ſprüche wurden mit allgemeinem Jubel aufgenommen.
Jn ihrer Begeiſterung erbat die Volksmenge von
den deutſchen Offizieren die Erlaubniß, ſie nach
ruſſiſcher Sitte auf den Händen tragen zu dürfen
Wie die Blätter melden, ſollen den deutſchen See
ofſtzieren von der Petersburger Stadtverwaltung
ſtlberne Bowlen 2c., den Matroſen ſchöne Cigarretten
käſtchen dargebracht werden.

Allgemein getragen werden geſchmackvolle Kokarden
in den ruſſtſchdeutſchen Farben, und eine Anzahl
von Radfahrer Vereinen hat beſchloſſen, anläßlich
des deutſchen Kaiſerbeſuches ihre Fahrräder mit
ruſſtſchen und deutſchen Fähnchen zu ſchmücken.
Sonntag wurden die auf der Rede von Kronſtadt
liegenden deutſchen Kriegsſchiffe wie auch das
Schulſchiff „Charlotte“, von einer zahlreichen
Menſchenmenge beſucht. Andererſeits hatten auch
ſehr viele Beurlaubungen von Mannſchaften der
deutſchen Schiffe ſtattgefunden, welche an Land von
der Bevölkerung mit großer Freundlichkeit empfangen
wurden. Vielfach konnte man die deutſchen
Matroſen mit den ruſſiſchen auf die kameradſchaft
lichſte Weiſe verkehren ſehen, und auch viele der
deutſchen Sprache mächtige Civilperſonen unterhielten
ſich lebhaft mit den deutſchen Seeleuten, deren
ſchmuckes, ſtrammes Ausſehen allgemein anerkennend

bemerkt wurde.

Die Kaiſerreiſe, die unter lebhaften beiderſeitigen
Sympathiekundgebungen von Statten geht, liefert
der poliliſchen Tagesbeſprechung natürlich fortgeſetzt
willkommenen Stoſſ, wobei in den deutſchen Zeitungen
die Neigung herrſchend bleibt, die Kaiſerzuſammen
kunſt als werthvolles Friedenspfand zu charakteriſiren.
Doch auch die öſterreichiſche Preſſe verſolgt
die Reiſe mit Sympathie. Die franzöſiſchen
Blätter beſprechen die Kaiſerreiſe mit ziemlicher
Ruhe. Das „Journal des Debats“ beſchäftigt
ſich beſonders mit den in Peterhof ausge
brachten Trinkſprüchen und ſagt, Niemand könne
ſich über das Beſtehen guter Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland beunruhigen; die fran
zöſtſch-ruſſtſche Entente ſei ſeſt begründet. Zwiſchen
den Mächten des Continents beſtänden hinreichend
gemeinſame Intereſſen und über Allem das Jntereſſe
an der Aufrechterhaltung des Friedens, um inter
nationale Beziehungen von der Art, wie die Trink
ſprüche von Pelerhof ſie betonen wollen, zu recht
fertigen

Provinz und Umgegend.
Neinſtedt am Harz, 8. Aug. Ein ver

zweifelter Kampf zwiſchen einem Strolch und
einer jungen Dame aus Thale fand, wie die S.
Ztg. berichtet, auf dem Wege zwiſchen hier und
Huedlinburg in der Mittagsſtunde ſtatt. Die
Dame wurde von ihrem Angreifer dreimal nieder

geriſſen und gewürgt, ſie wehrte ſich aber mit allen
Kräften und ſchrie fortwährend um Hilfe, ſo daß
ſich der Strolch aus Furcht vor Entdeckung endlich
gezwungen ſah, von ſeinem Opfer abzulaſſen und
die Flucht zu ergreifen

Eiſenberg, 6. Auguſt. Jn der geſtrigen
Bürgervorſtandsſitzung wurde ein Statut genehmigt,
wonach ſäumige Abgabenpflichtige von
öffentlichen Vergnügungen ausgeſchloſſen werden
ſollen. Die Namen die er Perſonen ſollen in den

Localen, in denen ſte am häufigſten verkehren, be
kannt gemacht werden, bis ſie ihren Verpflichtungen
nachgekommen ſind.

Erfurt 9. Aug. Jn dem etwa 1 Stunden
von hier belegenen Dorfe Bechſtedtwagd fand
man am Sonnabend eine Mannesperſon, deren
Namen noch nicht feſtgeſtellt, erhängt auf. An
der Leiche zeigten ſich mehrere Stichwunden, was
auf einen Mord ſchließen läßt. Heute früh hat
ſich dieſerhalb zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes
von hier eine Gerichtscommiſſion unter Führung
des Herrn Amtsgerichtsrath Wohlleben nach Bech
ſtedtwagd begeben.

e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Auguſt 1897.

Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zur
2. Klaſſe 197. niglich preuß, Klaſſen
Lotterie ſind unter Vorlegung der Looſe aus der
1. Klaſſe bis zum 12. Aug., abends 6 Uhr, bei
Verluſt des Anrechts einzulöſen. Die Ziehung der
2. Klaſſe dieſer Lokterie wird am 16. Aug., morgens
8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren
Anfang nehmen.

Wie man uns von zuſtändiger Seite mittheilt,
wird der hieſtge Bezirks Ausſchuß über den dies
jährigen Aufgang der niederen Jagd im dies
ſeitigen Regierungsbezirk erſt am 13. d. M. Beſchluß
faſſen und beruht deshalb die kürzlich gebrachte
Notiz über dieſe Angelegenheit wahrſcheinlich auf
e mit einem anderen Bezirksbe
chluß.

Falſche Einmarkſtücke ſind in verſchiede
nen thüringiſchen Orten zur Verausgabung gelangt
und in einem Falle auch angehalten worden, ohne
daß man jedoch dem Uebelthäter auf die Spur ge
kommen wäre. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
die Falſchſtücke auch nach hier verſchleppt werden,
ſo ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe das
Münzzeichen P. und die Jahreszahl 1886 tragen.
Der fettige Glanz und das etwas geringere Ge
wicht laſſen das Stück ſofort als Falſchſtück erkennen.

Jm Dorfe Großkaynag wurde am Montag der
Landwirth S. auf dem Felde von ſeinem eigenen
Geſchirr überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
ſchleunigſt von hier ärztliche Hilfe herbeigeholt wer
den mußte.

Auf hieſigem Bahnhof überſtieg am Sonntag
Nachmittag ein Hallenſer die Einfriedung des Wirth
ſchaftsgartens und eignete ſich in demſelben eine
Anzahl Kohlrabiköpfe und Roſen zu. Der freche
Patron wurde jedoch bald bemerkt und dem an
weſenden Polizeiſergeanten übergeben.

Jn der Bahnhofsſtraße hier erregte geſtern ein
Oebſter aus Oſendorf durch die rohe Mißhandlung
ſeines bedeutend überlaſteten Zughundes öffentliches
Aergerniß und dürfte deshalb von den entrüſteten
Anwohnern zur Anzeige gebracht werden.

Am Altenburger Damme carambolirten geſtern
zwei hochgeladene Fuder mit einander, wobei das
dem Landwirth Sch. hier gehörige, aus Hafergarben
beſtehend, zum großen Theil herabgeriſſen wurde.
Ein anderes Getreidefuder wurde geſtern von dem
betr. Geſchirrführer ſo unvorſichtig in die Meuſchauer
Straße dirigirt, daß der Abputz des Eckhauſes er
heblich unter der intimen Berührung mit den
Garben litt.

(Sommertheater im „Tivoli“ Eine
neue Poſſe von lokalem Intereſſe kommt am
Donnerstag zum Benefiz für den Characker
komiker Herrn Paul Huhn zur Aufführung. Das
neue Opus hat den Titel Merſeburg von der
heiteren Seite“. Wir kommen morgen noch
auf die Sache zurück und wollen für heute nur
verrathen, daß das Stück dramatiſch correct ge
ſchrieben iſt und eine Fülle komiſcher Seenen aufweiſt

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 9. Aug. 1897. Die Verſammlung

tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung in die
Tagesordnung ein.

Bierſteuerordnung. Ref. Sladtv. Hün
dorf. Die von der Verſammlung am 26. Juni
d. J. beſchloſſene Bierſteuerordnung iſt vom Provinzial
Steuerdirector betr. einiger Beſtimmungen in den
g6 4 und 6 beanſtandet worden. Der königliche
Regierungspräſident hierſelbſt hat deshalb die Vor
lage an den Magiſtrat zuritckgelangen laſſen mit dem
Erſuchen, die beiden Paragraphen in ihrem Wort
laut zu ändern. Dies iſt geſchehen und lautet der
betr. Paſſus im 9 4 wie ſolgt:

„ſofern der Nachweis flir den einheimiſchen Ur
ſprung des Bieres erbracht wird.

Der S 6 hat folgende Faſſung erhalten
Für das von auswärts in den Gemeindebezirk
eingeführte Bier wird die nachweislich gezahlte
Steuer bei der Wiederausfuhr vergütet, wenn



dieſe von Bierverlegern oder anderen Bierhändlern
bewirkt wird, bei denen die in g 4 bezüglich der
Brauer geſtellten Bedingungen zutreffen, und aus
deren Buchführung die Menge und Art des Be
zuges, die Verſteuerung, die Abfüllung und Um
füllung und der Verbleib aller von Brauern des
Gemeindebezirks oder von auswärts bezogenen
Bieren ſich ergiebt, und welche das Vier ſelbſt
eingeführt haben und ohne alle Vermiſchung mit
anderen Bieren, mit Waſſer oder ſonſtigen Stoffen
zur Ausfuhr bringen. Die Bücher müſſen auf
Erfordern den von dem Magiſtrat mit der Auf
ſicht betrauten Beamten jederzeit zur Einſicht
vorgelegt werden. Die Zahlung der Vergütung
erfolgt monatlich auf Anweiſung des Magiſtrats
durch die Stadtkaſſe.“

Der Referent befürwortet die Annahme der Vorlage
und bemerkt, daß es ſich hierbei nicht um grundſäßz
liche Aenderungen handelt, ſondern in der neuen
Faſſung nur näher bezeichnet worden iſt, was man
ſtnngemäße Ausführung nennt. Die vorgeſchlagenen
Aenderungen der Bierſteuerordnung werden hierauf
anſtandslos genehmigt.
2) Deckung des Mehrbedarfs für 1898/99

Ref. Stadtv. Bäge. Die in der Sitzung vom
10. Mai d. J. von der Verſammlung eingeſetzte
gemiſchte Commiſſion zur Berathung der Beſchaffung
des Mehrbedarfs der Kämmereikaſſe für das nächſte
Etatsjahr hat ermittelt, daß ſich dieſer Mehrbedarf
auf ca. 60 000 Mk. beziffern wird. Zur theilweiſen
Deckung deſſelben wird die bereits beſchloſfene Bier
ſteuer mit 15000 Mk. Jahresertrag dienen, außer
dem ſchlägt die Commiſſton vor, die Perſonalſteuern
mit einem Zuſchlag von etwa 38 Prozent zu be
laſten, wodurch ſich eine Mehreinnahme von 45 000
Mark ergeben dürfte. Eine Erhöhung der Real
ſteuern hat die Commiſſion mit Rückſicht auf die
gedrückte Lage der hieſtgen Gewerbtreibenden nicht
in Vorſchlag gebracht. Jn der Discuſſton bemerkt
Oberbürgermeiſter Reinefarth, daß es nicht möglich
ſein werde, 38 Prozent Zuſchlag zu den Perſonal
ſteuern durchzuſetzen, ohne die Realſteuern zu er
höhen. Redner hofft übrigens, für gemeinnützige
Zwecke, wie z. B. Straßenpflaſterungen, auch fernerhin

Zuſchüſſe aus den Zinsüberſchüſſen der Sparkaſſe
zu erlangen und dadurch den ſtädtiſchen Etat
weſentlich zu entlaſten. Ob der PerſonalſteuerZu
ſchlag dann auf einen Prozentſatz kommen wird,
der dem königl. Regierungspräſtdenten genehm iſt,
bleibt abzuwarten. Redner erſucht ſchießlich die
Verſammlung, der Vorlage zuzuſtimmen und damit
vor Allem auszuſprechen, daß eine weitere indirecte
Steuer zur Zeit nicht gewünſcht wird. Stadtv.
Schwengler will eine JmmobiliarUmſatzſteuer
nicht ganz von der Hand weiſen. Habe man die
Bierſteuer beſchloſſen, ſo ſei nicht einzuſehen, warum
auf dieſem Wege nicht fortgeſchriktten werde. Er
frägt an, ob vielleicht ſchon Erhebungen über eine
ſolche Steuer angeſtellt worden ſeien. Oberbürger
meiſter Reinefarth erwidert, daß der Ertrag einer
ſolchen Umſatzſteuer in dem erheblich größeren Zeitz

ſich nur auf 8000 Mk. beziffert. Bei der Abſtim
mung wird die Vorlage dem Antrage des Referenten
entſprechend angenommen.

3) Canaliſationsproject. Ref. Stadtv.
Barth. Der Magiſtrat theilt der Verſammlung
mit, daß das vom Ingenieur Pfeffer Halle um
gearbeitete Canaliſationsproject für Merſeburg jetzt
vorliegt und in ſeinem Koſtenanſchlage mit
800 000 Mk. abſchließt. Magiſtrat erſucht gleich
zeitig um die Wahl einer Commiſſion von 7 Mit
gliedern zur Erledigung der einſchlägigen Fragen,
vernehmlich der Geldfrage. Der Referent beantragt
die Annahme der Vorlage. Der Vorſitzende ſchlägt
vor, die ſieben Mitglieder, welche den Steuerbedarf
vorberathen haben, auch mit dieſen Erwägungen zu
beauftragen. Nachdem noch der Stadtv. Schwengler
die Commiſſion erſucht, den Schwerpunkt nicht auf
den Geldpunkt, ſondern auf die endliche Ausführung
des Projects zu legen, wird die Vorlage unver
ändert angenommen.

Mit Zuſtimmung der Verſammlung werden noch
folgende eilige Sachen verhandelt

4) Die Gebr. Hirſchfeld hier wollen an ihrem
in der Hälterſtraße aufzuführenden Neubau mehrere
von der eingereichten und genehmigten Zeichnung

abweichende d v und Verſchönerungen
vornehmen und haben hierzu die Zuſtimmung des
Magiſtrats und der Baudeputation erhalten. Auf

Antrag des Referenten, Stadtv. Frauenheim,
ertheilt auch die Verſammlung ihre Genehmigung

5) Magiſtrat hat beſchloſſen, für die durch
Hochwaſſer Geſchädigten in unſerm Vater
lände 500 Mk. aus Titel 23 Poſ. 11 des Kämmerei
kaſſenetats zu bewilligen und an das Centralcomitee
abzuſenden. Die Verſammlung ertheilt einſtimmig
ihre Genehmigung.

In der ſich anſchließenden geheimen Sitzung
wurde einer Magiſtratsvorlage, betr. Miethsentſchä
digung für einen ſtädtiſchen Beamten, zugeſtimmt..

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

S Lützen, 7. Aug. Der Knecht des Fuhrherrn
M. hier kam geſtern auf der Leipziger Straße unter
die Räder ſeines mit Eiſenbahnſchwellen beladenen
Wagens, wurde überfahren und ſofort getödtet.

S Lützen, 8. Aug. Heute traf hier die Nach
richt ein, daß der techniſche Leiter der hieſigen
ActienZrckerfabrik, Herr Director Dr. phil, R.
Wippermann, in Erfurt, wohin er geſtern gereiſt
war, Plötzlich verſtorben iſt.

s Lützen, 8. Aug. Der Nachtwächter Kaiſer
in Muſchwitz, der vor 8 Tagen erſt einen Felddieb
erwiſchte, hat in vergangener Nacht wieder einen
guten Fang gemacht und in der Perſon des Barbiers
und Fleiſchbeſchauers H. daſelbſt den Dieb abge
faßt, der wiederholt beim Fleiſchermeiſter K. in
Muſchwitz Fleiſchdiebſtähle ausgeführt hat. H. hat
bereits dem Bezirksgendarmen gegenüber 15 ſchwere
Diebſtähle zugeſtanden.

8 Großwangen, 6. Aug. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Vormittag im
Peter'ſchen Pflaſterſteinbruche. Der im Bruche be
ſchäftigte 50jährige verheirakhete Steinbruchsarbei ter
Röſer von hier wurde von herabſtürzenden Stein
maſſen ſo arg zerſchmettert, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

8 Geiſelröhlitz, 6. Auguſt. Der 16 jährige
Knecht Marcell Kabbick wollte geſtern während
der Fahrt auf einen mit Stroh beladenen Wagen
ſteigen, glitt indeß aus und wurde vom rechten
Vorderrad über den linken Fuß gefahren. Er erlitt
einen Knöchelbruch und Quekſchung des Fußes und
mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 10. Auguſt, M. 5 Uhr. Eine

Depreſſion, welche geſtern Vormittag über der ſüd
lichen Nordſee lag, iſt in nordöſtlicher Richtung fort
geſchritten und veranlaßte in Deutſchland ziemlich
trübes, meiſt etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern
bei auſfriſchenden Winden aus V. bis SW., ſtellen
weiſe kamen auch Gewitter vor. Für morgen dürften
nun noch vereinzelte Regenſchauer, ſpäter aber dann
mit der Ausbreitung hohen Drucks von W. und S.
her vorübergehend Beſſerung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt. Ab
wechſelnd heiter und wolkig, windig, einzelne Regen
ſchauer, Nacht kühl, am Tage etwas wärmer.

Vermiſchtes.
(Durch das Kentern eines Bootes) ertranken

in Hamburg auf der Alſter ein Herr und eine Dame. Man
nimmt an, daß Selbſtmord vorliegt.

Die belgiſche Südpolexpedition) reiſt am
15. Auguſt von Antwerpen ab, nachdem die Regierung die
noch fehlenden 60000 Fres. aus Staatsmitteln bewilligt hat.

Ein furchtbares Verbrechen deſſen Aus
führung noch im letzten Augenblick verhindert worden, war
am Sonnabend Abend in Moabit bei Berlin geplant. Der
26 Jahre alte Schloſſer Rudolf Wendt aus der Thurmſtr. 40
verſuchte ſein 3 Jahre altes Töchterchen Frieda mit Petroleum
zu verbrennen, wurde jedoch durch ſeine Schwiegermutter
daran gehindert. Er hat ſich dann im Laufe der Nacht in
ſeiner Wohnung erſchoſſen. Wendt war ſeit ſechs Jahren
verheirathet und hatte zwei Kinder. Er arbeitete ſeit einem
Jahre in Martinickerfelde bei Siemens und Halske und
verdiente die Woche 27 bis 29 Mk. Von dieſem Verdienſt
pflegte er aber nicht viel nach Hauſe zu bringen. Anfangs
voriger Woche verreiſte Frau Wendt mit ihrem jüngſten
Kinde. Am Sonnabend Abend verließ die Schwiegermutter
gegen Uhr die Wohnung, um das Gas anzuzünden.
Eine Viertelſtunde ſpäter kam ſie wieder und fand Wendt,
wie er eine Petroleumflaſche vor dem Stuhle der kleinen
Frieda zertrümmert hatte und den Jnhalt, der ſich über die
Dielen ergoß, anzünden wollte. Sie nahm ihm das Streich
holz weg, und lief mit dem Kinde auf den Flur hinaus.
Wendt ging dann weg, als ob nichts vorgefallen wäre und
beſuchte im Laufe des Abends eine ganze Reihe von Schank
wirthſchaften. Um 11 Uhr hörke man ihn nach Hauſe
kommen und die Thür zur Küche verriegeln. Bald darauf
fielen in der Stube zwei Schüſſe. Man fand Wendt mit
zwei Schüſſen entſeelt vor ſeinem Bette.

Einen Mordverſuch gegen ſeine Frau) und
im Anſchluß daran Selbſtmord verübt hat am Sonntag
Nachmittag in einem Reſtaurant der Lothringerſtraße in
Berlin der 42 jährige Schneider Heinrich Behrend.
Behrend hat ſeine Fran durch einen Revolverſchuß am
Kopfe verwundet und dann ſich ſelber durch einen Schuß in
die Schläfe entleibt. Behrend war ein dem Trunke ergebener,
arbeitsſcheuer Menſch und hat ſchon mit ſeiner vor längerer
Zeit verſtorbenen erſten Frau in ſtetem Unfrieden gelebt.

Ein Mord iſt in der Nacht zum Sonntag in Berlin
im Spandauer Viertel an einem unter ſittenpolizeilicher
Controlle ſtehenden Mädchen verübt worden. Die 1864 in
Berlin geborene Marie Thiele wurde in ihrer Wohnung
Linienſtraße 161 a durch einen Stich in den Hals geködtet.
Es ſcheint ſich um einen Raubmord zu handeln, denn ein
Portemannaie mit etwa 30 Mark, das die Ermordete nach
den Ausſagen von Hausbewohnern beſaß, konnte nicht auf
gefunden werden. Außerdem war das oberſte Schubfach
der Kommode göffnet, in dem die Thiele kleine Sparbüchſen
und zwei kleine Holzkäſten mit Geld aufbewahrte. Dieſe
Käſten ſtanden bei der Entdeckuung des Mordes leer auf
dem Tiſche. Von den Sparbüchſen war die eine mit
Pfennigen gefüllt, während die andere etwa 1 Mark 60
Pfennige in anderen kleinen Müngen enthielt. Das Meſſer,
mit dem der Mord ausgeführt worden iſt, wurde in der
Wohnung nicht gefunden. Der Mörder muß unmittelbar
nach dem Betreten der Räume zur Blutthat geſchritten ſein,

oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,25

Zeit des Mordes iſt man noch im Unklaren
Kriminalpolizei haben ſich zwei Männer gemeldet h
Thiele noch nach 2 Uhr früh in einem K d
haben wollen. Beide wurden von einem
in das Mordzimmer an die Leiche geftt
da dieſe über und über mit Blut beſudelt
entſtellt ſind, in der Todten die in de
nicht beſtimmt wiedererkennen. Ein Fuh

Schwengel vorſichtig und langſam in Bewegüng.
das Ha

igarn
t; vie

ſie erGagdunfall.) Auf der Jagd verunglücte
d. im Grone

ein Stit

Vom Eiſenbahnunglück in S eekirchen
„Linzer Tagespoſt“ meldet die
Epiſode von den Eiſenbahnun
Locomotive über den Bahndam
die Paſſagiere aus den au

Sport und Leibesübungen.
Das IV. Bundesfeſt des deutſchen Radfaht

bundes wurde am Donnerstag früh in Bremet
prächtigem Wetter eröffnet. Feſttheilnehmer aus
Gauen Deutſchlands trafen ein, deren Zahl auf 8—10
geſchätzt wird. Die innere Stadt ſowie die Straßen, we
der Feſtzug paſſirte, prangten im reichen Flaggen
Guirlandenſchmuck. Der Bundestag wählte am Sonnab
Theodor Böck ling aus Eſſen zum 1. Vorſitzenden des vie
wieder, 2. Vorſitzender wurde Rechtsanwalt Vogel
Königsberg. Zum Feſtort des nächſten Bundestages i
Dorkmund gewählt.

ca

Neueſte Nachrichten.
Kiel, 10. Auguſt. Jm Hafen kenterte

Seegelboot. Hrei Inſaſſen, der Kaufmann
ein Matroſe und ein Unbekannter ertranket
Graz, 10. Auguſt. Infolge von Woſkenbtit
im Hochſchwabgebiet ging eine mächtige Erdlawwi
nieder und verſchütteke die Straße von Tornau n

Mariazell. eMadrid, 10. Aug. Die Miniſter der d n
lichen Arbeiten und Finanzen, ſowie Marſchah
Campos ſind hier eingetroffen. In gang Span
herrſcht vollkommene Ruhe. Der Mörd
Canovas hat erklärt, er habe nicht nur
Anarchiſten von Barcelona gerächt, ſondern auch
Inſurgentenführer Dr. Nizal, der auf den Philit
kriegsgerichtlich erſchoſſen wurde. Die Polizei
in der Wohnung des Mörders eine große P
mit zwei Schüſſen.

Stroh Preiſe.Halle, 7. Auguſt. Bericht über Stroh un
mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmiliche
gelten für 50 k6.) Roggen Langſtroh (Hand
180 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtro
Mk. Poggenſtroh 150 Mk. Wieſen
minderwerthige Sorten 2,00 bis 2775 Mk.
beſte Sorten, 8,25 Mk., minderwerthige Sorten 2

hat dann, wenn ein Raubmord vorliegt, das Geld an ſich
gerafft, ſich gereinigt und das Weite geſücht. Ueber die

Verantwortiche Redaetton, Den und Verlag von Th. Rößner in Mer ebur
hier 1,
A. Mt. Torfſtreu in 200 Etr Ladungen frei

20 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier
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